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für das ganze EnMal und dessen Amgegend.

nMäler

Mr. N. Neuenbürg , Samstag den 30. Januar L864.

Drr El,,,bäie , «richkinl Mittwoch « und Samstags . — Preis halbiähdig hier und bei allen Postämtern t fl.

Für Neuenbürg und nächste Umgebung »bonnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestell » »gen werden täglich angenommen . — EinrülkungSgedühr fflr die Zeile oder deren Raum li kr.

Amtliches.
LehrkurS für Obstbau in Hohenheim.

In dem bevorstehenden Frühjahr werden»
wie in den letzten Jahren, junge Leute, die sich
Kenntnisse und Fertigkeit in der Obstbaumzucht
erwerben wollen zum praktischen Unterricht in
Hohenheim ausgenommen. Die Lehrlinge haben
dort auf ihre Belehrung berechnete Arbeiten zu
verrichten und erhalten dadurch hinreichend Ge¬
legenheit, in der Anpflanzung von Baumgärten,
in der Pflege und Erhaltung allerer Bäume,
in der Erziehung junger Lbstbäume in der
Baumschule, sowie in den verschiedenen Bered-
lungsarten, im Baumschniitu. s. w. sich so zu
unterrichten, daß sie bei Eifer und Fleiß dahin
gelangen können, alle diese Arbeiten sofort selbst-
Iländig vvrzunehmen Zugleich erhalten sie einen
populären theoretischen Unterricht in der Obst¬
baumzucht und werten namenilich an Regentagen
durch Aufgaben, durch Lese» pomologischer Bü.
chcr und in anderer geeigneter Weise beschäftigt.
Die Dauer des Unterrichts beträgt im Frühjavr
4 - 5 Wochen und während des Sommers zum
Behuf der Erlernung des Okulirens8 Tage.
Fix Wohnung und Kost haben die Lehrlinge
selbst oder ihre Absender zu sorgen und ist in
dem Gesuch um Auinabme Nachmessung
darüber  zu geben, wer die Aufenthalts»
kosten in Hohenheim bestreiten würde.
Bon Leite des Instituts wird übrigens dafür
Sorge getragen werden, daß die Lehrlinge Woh»
nung und Bett um die billigsten Preise erhal¬
ten. Jeder Lehrling hat sich die erforderlichen
Werkzeuge, wie ein Veredlungsmesser, ein Gar¬
tenmesser, einen Spaten, eine Haue, eine Baum,
säge, sowie die zum Unterricht erforderlichen
Lehrbücher selbst anzuschaffen, womit ein Auf¬
wand von ungefähr6 fl- verbunden ist, und
können diese Gegenstände sämmtlich in Hohen¬
heim angekauft werden. Nach Ablauf der ersten
14 Tage wird den Lehrlingen ihre Arbeit, so¬
weit ihnen solche überhaupt gewährt werden

kann, mit täglichen 12 kr. abgelohnt. Ueberdieß
wird an eine Anzahl der bedürftigeren Lehrlinge
auf deren gleich bei der Anmeldung zur
Ausnahme  in den Obstbaulehrkurs hieraus
zu richtendes  Gesuch ein Staalsbeitrag von
je 12 fl. aus der Kasse der Centralstclle verab¬
folgt werden. Bei der Aufnahme wird voraus¬
gesetzt» daß die Lehrlinge das 18. Lebensjahr
erreicht haben, daß sie ordentlich lesen und schrei¬
ben können und daß sie in Gärien und Wein¬
bergen oder wenigstens auf dem Felde zu ar¬
beiten gewöhnt sind, worüber, sowie über unbe¬
scholtenen Ruf und bei den um einen Staats»
beiirag einkommenden Bittstellern über die
Vermögensvcrhältnisfe  sich auszuweiseu
ist. Auf diesen Unterricht werden die land»
wirthschaftlichen Vereine und die Gemeinbcbe»
Hörden noch besonders aufmerksam gemacht. Zur
Anmeldung wird eine Frist bis zum 20. Fcbr.
d. I . anderaumt und sind die Anmeldungsge¬
suche an die Jnstiiutsdirektikn in Hohenheim zu
richten. Sollte nach der Zahl der um Zulas¬
sung zum Obstbaulehrkurs einkommenden fähigen
Bewerber die Abhaltung von mehr als einem
Lehrkurs wünschenswerth erscheinen, so wird
hiezu auch Heuer, wie in den letzten Jahren,
entsprechende Einleitung getroffen werden.

Stuttgart, deu 20. Januar 1864.
K. Centralstelle für die Landwirthschaft.

Revier Calmbach.
Holz - Berkauf

am Montag den 8. Febr., Vormittags 10 Uhr
auf der Eyachmühle.

Vom Sägbecg
25 Radelholzstangenbis 10' lang. !
48 „ 16- 24' „ )bis4 " stk.
10 „ 26—35' „ ,
6 „ 30- 50' „ 4- 7' - stk.

Vom Plattenkopf und der ober» Eyachbalde
15 Klafter tannenes Abholz, 6 Klafter tannene
Neisprügel.

Von der untern Eyachhalde, Sägberg und
Räuhegrund'/« bucheoe Prügel, V, buchene



Reisprügel, 1'/« tannene Prügel, V. dto. Reis.
Prügel.

Dom oberen Forstmeistcrögfäll 40 Klafter
lannene Neisprügel.

Von der Eiselsklinge 2V. buchene, 1'/,
tannene Ncisprügel.

Neuenbürg, 20 Januar 1864.
K. Forstamt.

Lang.
Mittwoch den 6. April gemeinschaftliche

Schulcvnferenz  i » Neuenbürg.
Gegenstand für den Gräfenhäuser Bezirk:

Das Zeichnen in der Volksschule» mit Rücksicht
aus den Aufsatz. Schulwochenblatt 1863, Nr. 47.

Für den Hcrrenaldcr: Die sogenannten
Rechnungsvvriheilc, welche sind sie? und welche
Anwendung finden sie in der Schule? Aufsätze
werden bis 20. März erwartet.

Gräfenhauscn, Hcrrenalb,
den 20./28. Jan . 1864.

Rühle . Zeller.

Steinzerkleinerungs-Akkord.
Zur Unterhaltung der neuen Straße bei

Höfen sind eirca 50 Roßlasten, und für die
neue Straße von Neuenbürg gegen Pforzheim
circa 1700 Noßlasten Kalksteine zu zerkleinern,
welche Arbeiten am Donnerstag den 4. Febr.
d. I ., Vormittags 10 Uhr bei Höfen und Nach«
mittags 1 Uhr bei der neuen Enzbrücke bei
Neuenbürg im öffentlichen Abstreich verakkordirt
werden, und wozu man hiemit Akkordsliebhaber
ci»ladet.

Die Herren Ortsvorstehcr der benachbarten
Gemeinden werben ersucht, dieß bekannt machen
zu lassen.

Neuenbürg, 27. Jan . 1861.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
Revier Naislach.

Grabenziehungs-Akkord.
Am Donnerstag den 4. Februar, Morgens

8 Uhr, wird auf dem Arbeitszimmer des Un
terzeichneten

1- der Akkord über die Fertigung von 425
Ruthen neuer Abzugsgräben in dem
Distrikt Schwärzmiß 5,

2) der Akkord über das Reinigen und die
Wiederherstellung alter, verschlammter
Abzugsgräben in dem Distrikt Schwärz«
miß 1

vorgenvmmcn werden, was die Schuldheiffen»
ämrer bekannt machen lassen wollen.

Den 27. Januar 1864.
K. Nevierförsterei.

Schlaich.
Neuenbürg.

Das Gesuch »in Verleihung - es per¬
sönlichen Rechts zur Speisewirth-

schaft,
welches der Bäcker Wilhelm Hagmayer aber«
mals gestellt hat, wird hiemit veröffentlicht und

es werden diejenigen, welche Einwendungen da¬
gegen zu machen baden, zur Vorbringung der¬
selben bis zum 6. Februar d. I . aufgefordert.
Eine Versäumiiiß dieser Frist schließt die Be¬
achtung späterer Einsprachen aus.

Len 28. Jan . 1864.
Stadtschuldhcissenomt.

Weßinger.
Loffenau.

Bau -Akkord.
Die Bauardciten zu einem neuen Rath¬

hause in Loffenau sind im SudmissionSwege zu
vergeben. Wer zur Ncbernahme derselben Lust
bat , kann vom 16. bis 26. Januar bei dem
Unterzeichnetenhier in Neuenbürg und vom
28. Januar bis 2. Februar bei dem Schuld«
heißenamte zu Loffenau von den Akkordsbedin¬
gungen, dem Plan und Ueberschlag Einsicht neh¬
men, und es müssen die Offerte, etwaige Ab¬
streiche in Proeente» ausgedrückt, schriftlich und
versiegelt, mit der Ueberschrisi: „Angebot auf
die Naihhausbauarbeiien" spätestens bis zum
2. Februard. I Vormittags 11 Uhr dem Schuld¬
ste ßenamie Loffenau übergeben sein, woselbst an
diesem Tage Nachmittags1 Uhr tre Eröffnung
der Offene statifindcn wird.

Offerten unbekannter Submittenten sind
Vermögens- und BefähiguiigSzeugnisse bnzulegen.

L>e Arbeiten
verschlag:

betragen nach dem rev.

Grabarbeit.
Maurer- und Steinhauer-

125 fl. 46 kr.

arbeit . . . . . . 8215 „ 6 »e
Gypserarbeit. . . . .
Zimmerarbeit lohne Mate¬

rial, das von der Ge¬
meinde geschniilen gelte-

1152 „ 9 „

fert wird) . 1250 fl. 30 kr.
Glaserarbcit .
Schreincrarbeit (ohne die

665 „ 37 „

Schiilttwaare) 1565 „ 57 „
Schlofferarbeit . . . . 876 „ 29 „
Flaichiicrarbcit . . . . 428 „ 22
Gnßwaarrn . . . . » 546 e, - „
Haincrarbeit . . . . . 86 „ —. ,,
Scdmiedarbeit. 186 „ 40 „
Verschindlung. . . . . 1040 „ - „
Anstncharbcit. . . . 400 „ . „
Pslasterarbeit. . . . . 312 „ - sk

Neuenbürg, II . Jan 1864.
Oberamtsbaumeister

G r os mann.
Weil die Stadt.

Floßwieden-Verkauf.
In den auf Möitlinger Markung gelegenen

hiesigen Gemcindewaldungenwerden
Montag den 8. Februar,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Platze 11,400 St . Flvßwicden

verkauft, wozu die Licbbaber einladct
Den 22. Januar 1864.

der Gemeinderath.



Ottenhausen.
Holz - Berkauf.

Am Freitag den 5. Febr. d. I . von Vor»
mittags 9 Uhr an verkauft die Gemeinde

145 Stück forckene Stämme,
welche sich zu Läg.Pfähle und Bauholz eignen.
Die Zusammenkunft beim Rathhaus dahier.

Den 27. Jan . 1864.
Schuldbeiß Becker.

Kapfenhardt.
Holz - Berkauf.

Aus hiesigem Gemeindewald werden am
Dienstag den 2. Febr. d. I ., Nachmittags2 Uhr
gegen baare Bezahlung verkauft:

212 Stück Langholz,
40 Stück Gerüststangen,

wozu die Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
eingeladen werden.

Den 28. Jan. 1864.
Schuldheiß Hauff.

Würzbach,  Obcramts Calw.
Holz-Verkauf.

Am Montag den 1. Februar, Morgens
10 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem Raih-
haus dahier aus dem Distrikt Heselmiß zunächst
an der Agendacher Straße

189 Stämme Lang, und Klrtzholz,
13'/- Klafter Scheiter,
5'/« Klafter Prügel,

wozu Kaufsliebhabcr einladct.
Den 26. Jan . 1861.

Schuldbeiß Burkhard.
W ii r zba ch, Oberamts Calw.

Ban -Akkord.
Die Gemeinde bea sichrigt neben der Re¬

stauration der Kirche auch einen neuen Kirchhof
zu erbauen und denselben am gleichen Tage im
Submissionswege zu verakkoidire».

Der Ueberschlag berechnet sich wie folgt:
Umgrabung . . . . 102 fl. 6 kr.
Maurer»und Steinhauer¬

arbeit . 1085 fl. 18 kr.
Schlosserarbeit( > Thor) 86 fl. — kr.
Anstrich . 7 fl. — kr

zusammen . . 1340 fl. 24 kr.
Plan, Ueberschlag und Akkordrbebingunên

sind bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf¬
gelegt und haben die Akkordsliebhader ihre An¬
gebote, in welchen der Abstreich nach Prozenten
ausgcdrückt sein muß, unter Anschluß von Ver»
mögens- und Fähigkcilszeugnissen schriftlich ver»
siegelt mit der Aufschrift

«Angebot auf den neuen Kirchhof"
spätestens bis

Montag den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr
bei dem Schuldheißenamte Würzbach crnzureichen.

Nachmittags2 Uhr findet die urkundliche
Eröffnung statt, welcher auch die Submittenten
anwohnen können.

Den 25. Januar 1864.
Aus Auftrag des Gemtindkroths.

Werkmeister Werner.

Privatnachrichten.
An die Wahlmänner und Angehörige de»

Oberamtsbe)irks Neuenbürg.
Einen Tag nach der Versammlung vom

26. Dezemberv. I . in Neuenbürg wurde ich
durch Krankheit in das Bett und später in'»
Zimmer gebannt. Jetzt bin ich so weit herge¬
stellt, daß ich wohl Morgen schon nach Stuttgart
abreisen und den Kammer-Verhandlungen wie»
der beiwohnen kann.

Wildbad, 27. Jan. 1864.
P. Cavallo.

Neuenbürg.
Mehrseitigen Wünschen entsprechend haben

wir eine weitere Anzahl deS SchrifichenS:
Eine kurze Beschreibung

von dem Lande
Schleswig -Holstein

und seinen Rechten
nebst einem Mahnwort für das Volk geschrieben,
mit einem Kärtchen von dem Lande in säubern»

Holzschnitt,
kommen lassen, welche in der Buchdruckerei
dahierä 4 kr. pr. Ercmplar abgegeben werden.
Der Erlös ist für Schleswig-Holstein bestimmt.

Den 2t . Jan . 1864.
Das Schleswig-Holstein-Comite.

Neuenbürg.Turn-Verein.
Sonntag, Mittags 2 Uhr im

Winterlokal
Einweihung-es Schwingels.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Bckantttmacliung.
Nachdem der Unterzeichnete zu den von

seinem Schwiegervater sel., Herrn Holzhändler
Seegcr, übernommenen Weinen von anerkannter
Güte ein größeres Quantum neuer beigelêt
hat, so erlaubt er sich dieselben sowohl in grö¬
ßeren Quantitäten als auch im Ausschanke hie«
mit bestens zu empfehlen und findet die Eröff»
nung des Geschäftes nächsten Sonntag den 31. d.
statt. ^

^H > C. Wanfer..S>
Langenbrand.

Die werthcn Hausfrauen mache
ich auf meine Gartensämereien in
guter, keimfähiger Waare aufmerk¬
sam, ebenso besitze ich eine Parthie
reingehechelten Schwarzwälder
Flachs und empfehle solchen zu
geneigter Abnahme.

Z. Mönch.
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Neuenbürg.
Bis nächsten Sonntag den 31. Januar

Zusammenkunft der Rekruten im Schiff präzis
7V, Dr ._

Neuenbürg.
Am Lichtmeßfeiertag den 2. Februar d. I.

von Morgens8 Uhr an hält die Unterzeichnete
in ihrer Behausung eine Fahrniß--Auction ab,
wobei Vorkommen:

Mannskleider und Leibweißzeug, Betten
und Bettgewand, Schreinwerf, worunter eine
Pult- und Pfeilcrkommode, Kücheugeschirr, Faß-
und Bandgeschirr und allerlei Hausrath.

Den 25. Jan. 1864.
SchreinermeisterBla ichs Wittwe.
Langenbrand.

Mein vorzügliches  Patent-
Wagenfett bringe ich hiemit
empfehlend in Erinnerung.

I . Mönch.
G a i s t h a l.

Gemeindebezirks Herrcnalb
Liegenschafts -Verkauf.

Wegen Wegzugs von hier setze ich mein
Anwesen, bestehend in

1 Wohnhaus und Scheuer,
1 Glaserwerkstätte,
1 Morgen Acker,
2V- Morgen Bau- und Mähfeld,
1 Morgen Wiese

zum Verkauf aus.
Ein Kaufsverlrag kann täglich mit mir ab,

geschlossen werden.
Indem ich Liebhaber einlade, bemerke ich,

daß ein tüchtiger Glaser sein gutes Fortkommen
hier findet.

Den 19. Jan . 1864.
Wilhelm Seid,

Glaser.
W i l d b a d.

Pferd - und Wagen -Verkauf.
Ich verkaufe mein Pferd, Kohlfuchs, 7säbrig,

zu jedem Dienst tauglich, einen neuen einspän«
nigen Wagen nebst allem Zugehör, ein zwei-
spänniges Dcichselgestell für diese Wagenräder
und einen neuen Lottdaum mit vier Lotleisen.
Liebhaber können jeden Tag einen Kauf über' s
Ganze oder einzelne Stücke mit mir abschließen.

G- Waidelich,
_ _ _ Fuhrmann.

Neuenbürg.
Gegen stark 2fache Versicherung werden

1500 fl. sogleich aufzunehmen gesucht. Näheres
bei der Redaktion des Enzthälers.

Neuenbürg.
Zwei tüchtige mit guten Zeugnissen ver¬

sehene Säger finden gegen guten Lohn bauernde
Beschäftigung. Wo? sagt die Redaktion deS
Enzthälers.

Neuenbürg.
Dasjenige, welches ich am 20. Dez.

gegen Julius Knapp  in dem Gasthaus
zur Sonne allhier gejagt, nehme ich hie¬
mit zurück.

Den 29. Januar 1864.
CH . K. Gcnßle.

Theater in Neuenbürg.
Sonntag den 31 Januar

Änna -Lise,
oder:

Des alten Dessaucrs Iugendjahre.
Schauspiel in 5 Akten von H. Hersch.

Kaffen-Eröffnung 7 Uhr . Anfang V- 8 Uhr.
Pforzheim,  28 . Jan Veranlaßt durch

die traurige Lage der Schleswig-Holstein'schen
Frage, fand auf ergangene Einladung deS Be¬
zirks-Ausschusses heute Abend eine größere Ver¬
sammlung statt. Der Vorsitzende eröffnete sie
mit Verlesung der Ansprache des 36r Ausschus-
ses»n Frankfurt, worauf er den Eniwurf einiger
Resolutionen vortrug. Dieselben wurden durch
Hrn. Prof. Provence in längerem gediegenen
und kraftvollen Vortrage moiivirl durch eine
geschichtliche Darstellung der Ereignisse seit dem
Tode des Königs von Dänemark mit Rückblicken
aui bas unsittliche Londoner Protokoll vom Jahr
1852, an dem zum Nachiheile Deuischlanbs und
wider den Willen ihrer eigenen Völker die Re»
gierungen von Oesterreich und Preußen auffa.-
lei der Weise allein  noch starr festbalten. —
Dre sofort einstimmig angenommenen Resolutio¬
nen lauten:

t. Die bundeswidrige den Rechten und der Ehre
Deutschlands feindliche Haltung Oesterreichs und Preu¬
ßens erfüllt uns mit der tiefsten sittlichen Entrüstung.2. Ihre am Bundestage abgegebenen Erklärungen
können»ns nicht beruhigen und wir fordern daher die
bunbestrenen Regierungen auf in fester Bereinigung
unter sich und auf das opferwillige deutsche Volk ge¬
stützt, das Recht und die Ehre Deuischlands sowohl ge«
gen das Ausland als gegen die undeutschen Regierun¬
gen in Wien und Berlin mit Aufbrlngnng aller Kräfte
zu wahren.

3. Wir erwarten von den bundestrcuen Regie¬
rungen, wenn wir an ihren gute» Willen und den
Ernst ihrer Entschlüsse noch ferner glauben solle», die
sofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich von Schles¬
wig-Holstein.

4. Wir danken der großberzogl. bad. Regierung
für ihre die Rechte Schleswig-Holsteins ebenso klug
als energisch wahrende Politik und sind überzeugt, daß
sie auch ferner Alles aufbieten wird, um die Rechte
Deutschlands und derHerzogthnmer zu schützen, so wie
wir auch bereit sind, alle Opfer zu bringen, welche die
Regierung des Großherzogs von uns fordern wird,
und mit der vollen Manneskraft des Landes für sie
cinzustehen, zu welchem Behuf wir an die Negierung
die dringende Bitte stellen für die Wehrbarmachung
der gesammtcn waffenfähigen Mannschaft alsbald Ein¬
leitung zu treffen.

5. Wir stellen an die großhcrzogl. Regierung das
Ansuchen, daß die badische Staatskasse fich bei dem
Herzog!. schleSwig-holstein'schen Anlehen mit der Summe
von wenigstens 505,000 fl. bethciligen möge.

Mit einer Beilage.
«edaltum. Druck und Berlaz der Merh'scheu Buchdruckern in Neueudur»
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